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Presse-Information 

BASF will globales Polyamidgeschäft von Solvay 
erwerben 

 Stärkung der Position als Anbieter von Lösungen für eine 
Vielzahl an Industrien  

 Erweiterte Rückwärtsintegration in wesentliche Rohstoffe 
für technische Kunststoffe  
 

BASF und Solvay haben eine Vereinbarung zum Erwerb von Solvays 

integriertem Polyamidgeschäft durch BASF unterzeichnet. Der 

Kaufpreis ohne Berücksichtigung von Barmitteln und Fremdkapital 

würde 1,6 Milliarden € betragen. Gemäß den gesetzlichen 

Bestimmungen erfordert die beabsichtigte Transaktion 

Konsultationen von Solvay mit den relevanten Sozialpartnern. 

Danach werden beide Unternehmen einen bindenden Kaufvertrag 

abschließen. Vorbehaltlich der Genehmigung durch die zuständigen 

Wettbewerbsbehörden sowie der formellen Zustimmung eines Joint-

Venture-Partners, streben Solvay und BASF an, die Transaktion im 

dritten Quartal 2018 abzuschließen. Der Joint-Venture-Partner hat 

bereits zugesichert, seine Zustimmung gegenüber BASF nach 

Ausfertigung der endgültigen Vertragsdokumente zu erteilen.  

Das Portfolio von BASF für technische Kunststoffe würde durch die 

Akquisition ergänzt und die Position des Unternehmens als Anbieter 

von Lösungen für die Transport-, Bau- und Konsumgüterindustrie 

sowie für weitere industrielle Anwendungen gestärkt. Regional könnte 

durch die Transaktion der Zugang von BASF zu den wichtigen 

Wachstumsmärkten in Asien und Südamerika weiter ausgebaut 

werden. Gleichzeitig würde durch die mit dem Kauf verbundene 
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Erhöhung der Kapazitäten zur Herstellung von Polymeren sowie die 

Rückwärtsintegration in den wesentlichen Rohstoff ADN 

(Adipodinitril) die Polyamid 6.6-Wertschöpfungskette von BASF 

gestärkt.  

Der Umsatz des von Solvay zu erwerbenden Geschäfts lag im 

Gesamtjahr 2016 bei 1.315 Millionen €, das EBITDA betrug 

rund 200 Millionen €. Das Geschäft umfasst circa 2.400 Mitarbeiter 

weltweit, davon rund 1.300 in Frankreich. Außerdem wären weltweit 

12 Produktionsstandorte sowie 4 Forschungs- und Entwicklungs-

standorte und 10 technische Beratungszentren Teil der 

beabsichtigten Akquisition. BASF plant, das Geschäft in die beiden 

Unternehmensbereiche Performance Materials und Monomers zu 

integrieren. 

Über BASF 

BASF steht für Chemie, die verbindet – für eine nachhaltige Zukunft. Wir verbinden 

wirtschaftlichen Erfolg mit dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher 

Verantwortung. Rund 114.000 Mitarbeiter arbeiten in der BASF-Gruppe daran, zum 

Erfolg unserer Kunden aus nahezu allen Branchen und in fast allen Ländern der 

Welt beizutragen. Unser Portfolio haben wir in den Segmenten Chemicals, 

Performance Products, Functional Materials & Solutions, Agricultural Solutions und 

Oil & Gas zusammengefasst. BASF erzielte 2016 weltweit einen Umsatz von rund 

58 Milliarden €. BASF ist börsennotiert in Frankfurt (BAS), London (BFA) und Zürich 

(BAS). Weitere Informationen unter www.basf.com. 

Zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen  

Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen basieren 

auf den gegenwärtigen Einschätzungen und Prognosen des Vorstands sowie den 

ihm derzeit verfügbaren Informationen. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind 

nicht als Garantien der darin genannten zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse 

zu verstehen. Diese sind vielmehr von einer Vielzahl von Faktoren abhängig; sie 

beinhalten verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, 

die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Zu diesen Risikofaktoren 

gehören insbesondere die auf den Seiten 111 bis 118 des BASF-Berichts 2016 

genannten Faktoren. Der BASF-Bericht steht im Internet unter basf.com/bericht zur 

Verfügung. BASF übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung 

gemachten zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren. 
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